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Bonn, den 17. April 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Rechtsstellung der Parlamentarischen Staatssekretäre 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache VI/571 - 


Namens der Bundesregierung beantworte ich die 
Kleine Anfrage wie folgt: 

1. Wie ist die Stellung der Parlamentarischen 
Staatssekretäre in den einzelnen Bundesmini- 
sterien gegenwärtig geregelt? 

Die Bundesregierung hat am 11. Dezember 1969 eine 
Neufassung der §§ 14, 14 a und 23 Abs. 2 ihrer 
Geschäftsordnung beschlossen; der Herr Bundes- 
präsident hat sie am 22. Dezember 1969 gemäß 
Artikel 65 Satz 4 des Grundgesetzes genehmigt. 
Diese Änderung der Geschäftsordnung der Bundes- 
regierung ist am 6. Januar 1970 bekanntgemacht 
worden (GMB1. 1970, Seite 14). Insbesondere durch 
§ 14 Abs. 2 und § 23 Abs. 2 der Geschäftsordnung 
der Bundesregierung sind die Befugnisse des Parla- 
mentarischen Staatssekretärs näher präzisiert 
worden. 

Abgesehen von den den Parlamentarischen Staats- 
sekretären durch diese Vorschriften der Geschäfts- 
ordnung der Bundesregierung übertragenen Befug- 
nissen ist ihre Stellung in den einzelnen 
Bundesministerien wie folgt geregelt: 

Bundeskanzleramt: Die Parlamentarische Staats- 
sekretärin unterstützt den Chef des Bundeskanzler- 
amtes 

O in den Beziehungen zu den gesetzgebenden 
Körperschaften, 

O bei Aufgaben aus dem Bund-Länder-Verhältnis, 
O in Angelegenheiten von Bildung und Forschung, 
O auf dem Gebiet der Europapolitik. 


Auswärtiges Amt: Dem Parlamentarischen Staats- 
sekretär obliegt die Verbindung zum Bundestag und 
zum Bundesrat sowie zu deren Ausschüssen, ferner 
zu den Fraktionen und deren Arbeitskreisen sowie 
zu den Parteien. 

Zum Geschäftsbereich des Parlamentarischen Staats- 
sekretärs gehören die Abteilung IV (Kultur- 
abteilung) sowie die Referate L 1 (Parlaments- und 
Kabinettsreferat) und L2 (Inlandsreferat). Diese 
Referate stehen auch den beamteten Staatssekre- 
tären zur Verfügung. 

Bundesministerium des Innern: Der Parlamentarische 
Staatssekretär hat den Minister bei der Erfüllung 
seiner politischen Aufgaben zu unterstützen und 
dabei besonders die Verbindung zum Bundestag 
und zum Bundesrat sowie deren Ausschüssen, zu 
den Fraktionen und deren Arbeitskreisen und den 
politischen Parteien zu pflegen. 

Zum Geschäftsbereich des Parlamentarischen Staats- 
sekretärs gehört die Abteilung SK (Sport, Ange- 
legenheiten der Kulturpflege). Der Parlamentarische 
Staatssekretär ist über alle Angelegenheiten von 
politischer oder grundsätzlicher Bedeutung sowie 
alle übrigen wichtigeren Angelegenheiten laufend 
zu unterrichten. Zur Erledigung der ihm obliegen- 
den Aufgaben kann der Parlamentarische Staats- 
sekretär Auskünfte und Aktenvorlage verlangen. 
Der Geschäftsverkehr zwischen dem Parlamenta- 
rischen Staatssekretär und dem Ministerium läuft 
mit Ausnahme der ihm unterstehenden Abteilung 
SK über den zuständigen Staatssekretär. 
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Bundesministerium der Justiz: Von einer Regelung j 
über die Stellung des Parlamentarischen Staats- 
sekretärs ist bisher abgesehen worden, weil der 
Parlamentarische Staatssekretär seit längerer Zeit 
erkrankt ist. 

Bundesministerium der Finanzen : Der Parlamenta- 
rische Staatssekretär hat die Aufgabe, den Minister 
in der politischen Leitung des Hauses zu vertreten; 
er hat insbesondere den Verkehr mit dem Bundes- 
tag, dem Bundesrat und den Fraktionen wahrzu- 
nehmen. In der Gliederung des Ministeriums ist der 
Parlamentarische Staatssekretär der obersten Lei- 
tung zugeordnet. 

Der Parlamentarische Staatssekretär ist über alle 
Angelegenheiten von politischer und sonstiger 
grundsätzlicher Bedeutung laufend zu unterrichten. 
Derartige Vorgänge sind dem Minister grundsätz- 
lich über den Parlamentarischen Staatssekretär zu- 
zuleiten. Der Parlamentarische Staatssekretär hat 
in Erfüllung der ihm übertragenen Aufgaben ein 
unbeschränktes Weisungsrecht gegenüber allen An- 
gehörigen des Ministeriums. Der Geschäftsverkehr 
zwischen dem Parlamentarischen Staatssekretär und 
dem Ministerium läuft regelmäßig über den be- 
amteten Staatssekretär. 

Bundesministerium für Wirtschaft: Dem Parlamenta- 
rischen Staatssekretär obliegen die Unterstützung 
des Ministers bei der Erfüllung seiner politischen 
Aufgaben, insbesondere die Verbindung zum Parla- 
ment und zu den Parteien, die innerdeutschen Wirt- 
schaftsbeziehungen und die Wirtschaftsförderung 
Berlins. 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten: Der Parlamentarische Staatssekretär 
unterstützt den Minister bei der Erfüllung seiner 
politischen Aufgaben im Bundestag und im Bundes- 
rat, in deren Ausschüssen und in den Fraktionen. 
Er ist über alle Angelegenheiten von politischer 
oder grundsätzlicher Bedeutung zu unterrichten. Zur 
Erledigung der ihm obliegenden besonderen Auf- 
gaben kann der Parlamentarische Staatssekretär 
Auskünfte und Aktenvorlage verlangen. Der Ge- 
schäftsverkehr zwischen dem Parlamentarischen 
Staatssekretär und dem Ministerium läuft über den 
beamteten Staatssekretär. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung: 
Dem Parlamentarischen Staatssekretär sind die 
Referate „Parlamentsangelegenheiten", „Verbindun- 
gen zu den Gewerkschaften" und „Verbindung zu 
den Arbeitgeberverbänden und zum Handwerk'; 
Freie Berufe" unmittelbar unterstellt. Der Parlamen- 
tarische Staatssekretär erhält von allen Vorlagen 
an den Minister und an den beamteten Staatssekre- 
tär Kenntnis. 

Bundesministerium der Verteidigung: Der Parla- 
mentarische Staatssekretär nimmt die Aufgaben 
und Befugnisse wahr, die sich aus dem Gesetz über 
die Rechtsverhältnisse der Parlamentarischen 


Staatssekretäre sowie aus den Bestimmungen der 
Geschäftsordnung der Bundesregierung ergeben. 
Eine ausdrückliche Regelung über die Stellung des 
Parlamentarischen Staatssekretärs besteht nicht. 

Bundesministerium für Jugend, Familie und Ge- 
sundheit: Dem Parlamentarischen Staatssekretär 
sind die Abteilungen Z (Zentralabteilung), J (Ju- 
gend) und F (Familie) unmittelbar unterstellt. 
Weitere Aufgaben können ihm besonders über- 
tragen werden. Auch die Abteilungen des Ministe- 
riums, die dem Parlamentarischen Staatssekretär 
nicht unterstellt sind, unterrichten ihn laufend über 
Angelegenheiten von politischer oder grundsätz- 
licher Bedeutung. Zur Erledigung der ihm obliegen- 
den besonderen Aufgaben kann der Parlamenta- 
rische Staatssekretär Auskünfte und Aktenvorlage 
verlangen. Der Geschäftsverkehr zwischen dem Par- 
lamentarischen Staatssekretär und den ihm nicht 
unterstellten Abteilungen läuft über den beamteten 
Staatssekretär. 

Bundesministerium für Verkehr und Bundesministe- 
rium für das Post- und Fernmeldewesen: Der Parla- 
mentarische Staatssekretär unterstützt den Minister 
bei seiner Tätigkeit in den gesetzgebenden Körper- 
schaften und deren Organen. Weiterhin sind ihm 
folgende schwerpunktmäßige Aufträge erteilt: 

O Befassung mit allen Problemen, die mit der 
Modernisierung der Deutschen Bundesbahn, ins- 
besondere in wirtschaftlicher, technischer, recht- 
licher, organisatorischer und finanzieller Hin- 
sicht, Zusammenhängen, 

O Befassung mit allen Problemen des kombinierten 
Verkehrs (auch soweit der Werkverkehr be- 
troffen ist), 

O Vertretung des Ministers in der Kommission der 
Europäischen Organisation zur Sicherung der 
Luftfahrt (Eurocontrol). 

Zur Erledigung der ihm obliegenden besonderen 
Aufgaben kann der Parlamentarische Staatssekretär 
Auskünfte und Aktenvorlage verlangen. Der Ge- 
schäftsverkehr zwischen dem Parlamentarischen 
Staatssekretär und dem Ministerium läuft über den 
beamteten Staatssekretär. 

Bundesministerium für Städtebau und Wohnungs- 
wesen: Der Parlamentarische Staatssekretär nimmt 
die sich aus der Geschäftsordnung der Bundesregie- 
rung ergebenden Aufgaben wahr. Eine besondere 
Regelung hinsichtlich Aufgaben und Befugnisse des 
Parlamentarischen Staatssekretärs ist nicht getroffen 
worden. 

Bundesministerium für innerdeutsche Beziehungen: 
Dem Parlamentarischen Staatssekretär obliegt es, 
den Minister bei der Erfüllung seiner politischen 
Aufgaben zu unterstützen und zu entlasten. Er hat 
insbesondere die Verbindung zum Bundestag und 
zum Bundesrat sowie deren Ausschüssen, zu den 
Fraktionen und den Arbeitskreisen sowie zu den 
politischen Parteien zu pflegen. Der Parlamenta- 
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rische Staatssekretär hat sich, mit den Aufgaben zu 
befassen, die das Zonenrandgebiet betreffen; inso- 
weit ist er gegenüber dem Leiter der Abteilung I 
weisungsberechtigt. Außerdem ist er beauftragt, sich 
der Betreuungsmaßnahmen und des Besuchsreise- 
verkehrs anzunehmen. Der Parlamentarische Staats- 
sekretär ist über alle Angelegenheiten von beson- 
derer politischer und grundsätzlicher Bedeutung 
laufend zu unterrichten. 

Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft: 
Der Parlamentarische Staatssekretär ist beauftragt, 
den Minister bei der Erfüllung seiner politischen 
Aufgaben zu entlasten. Weiterhin ist er zuständig 
für den Planungsstab, das Pressereferat und Auf- 
gaben, die der Minister ihm im Einzelfall überträgt. 
Für den Bereich „Internationale und innerdeutsche 
Beziehungen" ist bei Vorlagen an den Minister die 
Mitzeichnung des Parlamentarischen Staatssekretärs 
notwendig. 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit: Die Hauptaufgabe der Parlamentarischen 
Staatssekretärin liegt in ihrer Beteiligung an der 
politischen Führung des Ministeriums. Der Parla- 
mentarischen Staatssekretärin sind vorübergehend 
oder auf Dauer besondere politische Aufgaben oder 
Aufgabenbereiche zugewiesen worden, vor allem 
im Bereich der Bildungshilfe, der gewerblichen Be- 
rufsausbildung, der Bevölkerungsplanung, der 
Bund-Länder-Beziehungen und der Forschung. Die 
Wahrnehmung dieser Aufgaben erfolgt in Zusam- 
menhang mit den zuständigen Referaten oder durch 
die Bildung von Projektgruppen, die unter der 


Leitung der Parlamentarischen Staatssekretärin 
I stehen und ihrer fachlichen Weisung unterliegen. 

| Die Parlamentarische Staatssekretärin vertritt den 
j Minister im Kuratorium der Deutschen Stiftung für 
J Entwicklungshilfe, im Kuratorium des Entwicklungs- 
! institutes, im Verwaltungsrat des Deutschen Ent- 
wicklungs-Dienstes (DED) und im Kuratorium des 
Deutschen Akademischen Austausch-Dienstes 
(DAAD). Zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben im 
Bereich der Außenvertretung kann die Parlamen- 
tarische Staatssekretärin die erforderlichen Weisun- 
| gen an die zuständigen Referate erteilen. 

2. Wann gedenkt die Bundesregierung ihre Über- 
legungen zu einer evtl. Neuregelung der 
Rechtsstellung der Parlamentarischen Staats- 
sekretäre abzuschließen und dem Deutschen 
Bundestag vorzutragen? 

Flinsichtlich der funktionellen Stellung des Parla- 
mentarischen Staatssekretärs hat die Bundesregie- 
rung durch die Änderung der §§ 14, 14 a und 23 
Abs. 2 ihrer Geschäftsordnung das ihrer Meinung 
nach Notwendige veranlaßt. Die Bundesregierung 
hält es aber für erforderlich, noch eingehend die 
Frage zu prüfen, ob das Gesetz über die Rechtsver- 
hältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre 
hinsichtlich des Rechtsstatus der Parlamentarischen 
Staatssekretäre geändert werden sollte. Die Bundes- 
regierung ist bemüht, diese Prüfung bis zum 
30. Juni 1970 abzuschließen. 


Genscher 
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